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Gesellschaftliches Engagement und Spenden

Ebenfalls im Jahr 2006 vergab ExxonMobil Stipendien für 43 weibliche Manager 

von NGOs aus 22 Entwicklungsländern, die ihnen den Besuch von Weiterbil-

dungsprogrammen zur Verbesserung ihrer Führungskompetenzen ermöglichten. 

Die Workshops fanden in Washington, D.C. und in Mexico City statt. Sie sind 

äußerst intensiv und interaktiv angelegt. Ein einjähriges Beratungsprogramm, 

das die Teilnehmerinnen bei der Umsetzung ihrer persönlichen und berufl ichen 

Ziele weiter unterstützt, schließt sich an. Die Teilnehmerinnen treten einem Netz-

werk von mehr als 5.000 ehemaligen Studienteilnehmerinnen des CEDPA bei, 

die sich weltweit für eine Stärkung der Gemeinden einsetzen. 

Ausbildungspartnerschaften und Spenden 
für gemeinnützige Zwecke

Bildung ist der Schlüssel zu wirtschaftlichem Wachstum. In den Industrieländern 

konzentrieren wir uns auf Projekte zur Ausbildungsförderung in Mathematik 

und in den Naturwissenschaften, weil ein grundlegendes Verständnis dieser 

Bereiche in unserer von starkem Wettbewerb und Technologie geprägten Umwelt 

an Bedeutung zunimmt. Wir verfolgen dabei auch eigene Interessen, denn 

diese Themen bilden die Schlüsselfächer bei der Ausbildung jener Ingenieure 

und Wissenschaftler, die wir zukünftig einstellen möchten. Im Jahr 2006 haben 

wir 54 Millionen US-Dollar weltweit in die Aus- und Weiterbildung investiert.

Schwerpunkt Mathematik und Naturwissenschaften in den USA. Im inter-

nationalen Vergleich liegen die Leistungen amerikanischer Studenten in diesen 

Fächern hinter denen der meisten anderen Industrieländer zurück. Das ist bedenk-

lich für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit und den Erhalt des Wohlstandes im 

Land. Um diesem Trend entgegenzuwirken, investiert ExxonMobil in Ausbildungs-

programme auf den Gebieten der Mathematik und Naturwissenschaften.

In den USA haben wir im Jahr 2006 unsere Anstrengungen verstärkt, um 

die Aus- und Weiterbildung in der Mathematik und den Naturwissenschaften 

zu verbessern. Wir unterstützten vermehrt spezielle Programme, die sich 

positiv auf Studenten wie auf Lehrkräfte auswirken. Wir fördern Initiativen, 

die Studenten ermutigen, sich aktiv für ein Studium der mathematischen und 

naturwissenschaftlichen Fächer zu interessieren. Wir motivieren Studenten, 

in ihren Kursen gut mitzuarbeiten und gute Leistungen zu erbringen. Und wir 

fördern die berufl iche Weiterentwicklung hochqualifi zierter Lehrkräfte. Beispiele 

der wichtigsten Partnerschaften in den USA: 

ExxonMobil                             

einschließlich aller Bereiche                     

und Tochterunternehmen und die          

ExxonMobil Foundation, die wichtigste 

gemeinnützige Organisation unseres 

Unternehmens in den Vereinigten    

Staaten, spendeten im Jahr 2006          

weltweit insgesamt                                

138,6 Millionen US-Dollar                        

in Form von Geldern,                        

Waren und Dienst-                                     

leistungen.

• Durch Spenden an Organisationen wie den Nationalen Verband der Lehr-

kräfte in den Naturwissenschaften (National Science Teachers Association) 

und den Mathematischen Verband der Vereinigten Staaten (Mathematical Asso-

ciation of America) unterstützen wir die fortlaufende Qualifi zierung des Lehr- und 

Fachpersonals im mathematischen und naturwissenschaftlichen Bereich.

• 2005 startete ExxonMobil gemeinsam mit dem Golfsportler Phil Mickelson 

die nationale Mickelson ExxonMobil Teachers Academy in Fairfax, Virginia. 

Die Akademie bietet ein fünftägiges Programm für Grundschullehrer an und 

Gesellschaftliches Engagement und Spenden:  
Ein Blick auf die Details

Weltweite Förderung für Aus- und Weiterbildung

• In Thailand besteht ein erhöhter Bedarf an ausgebildeten Lehrkräften. In 

dem Bemühen, die Lücke zwischen dem städtischen und dem ländlichen 

Erziehungsangebot zu schließen und der durch den Lehrermangel entstan-

denen Problematik entgegenzuwirken, unterstützt ExxonMobil die Stiftung für 

Fernunterricht (Distance Learning Foundation), die unter der Schirmherrschaft 

des thailändischen Königs steht. Die Stiftung betreibt 15 TV-Kanäle zur Aus- 

und Weiterbildung, die rund um die Uhr senden. Der gesamte Lehrstoff der 

Grund- und weiterführenden Schulen wird von Montag bis Freitag ausge-

strahlt und erreicht mehr als 12.000 Schulen. Spezielle Kanäle senden ein 

internationales Programm, ein Bildungsprogramm für Gemeinden oder ein 

universitäres Bildungsprogramm. Auch Sprachen wie Deutsch, Englisch, 

Französisch, Japanisch oder Chinesisch werden unterrichtet. Das Programm 

versorgt Lerninteressierte in ländlichen und städtischen Gegenden gleicher-

maßen und fi ndet Anerkennung als erfolgreichstes Projekt seiner Art.

• Die Stiftung des Königs Abdul ’Aziz zur Förderung von Talenten (Abdul ’Aziz 

Foundation for the Gifted) in Saudi-Arabien erkannte den wirtschaftlichen 

Bedarf des Landes an Absolventen in Mathematik, Naturwissenschaften, 

Ingenieurwissenschaften und Technik. Ein erheblicher Anteil der Aktivitäten 

von ExxonMobil basiert auf dem Know-how von qualifi zierten Ingenieuren und 

Wissenschaftlern. Daher unterstützt ExxonMobil seit 2002 mit jährlich 

150.000 US-Dollar das sommerliche Bildungsprogramm der Stiftung, das sich 

an High-School-Schüler richtet, in den Fächern Mathematik und Naturwissen-

schaften. Durch die Förderung von Bildungsinitiativen, die frühzeitig Interesse 

an Mathematik und Naturwissenschaften wecken, leisten wir einen wesentlichen 

Beitrag zur Entwicklung des Arbeitskräftemarktes in Saudi-Arabien. Im Jahr 

2006 wurde ExxonMobil vom König mit einem Preis ausgezeichnet, der 

unseren Beitrag zur Stiftung und zu diesem Programm würdigt.

• Unsere Tochtergesellschaften in Nigeria führen seit Jahren ein aktives 

Stipendienprogramm für nigerianische Staatsangehörige und internationale 

Doktoranden durch. Im Jahr 2006 wurden mehr als 1.000 Studenten durch 

Stipendien bei ihrem Studium an nigerianischen Universitäten unterstützt. 

Acht weitere Studenten erhielten Auslandsstipendien.



Gemeinnützige Spenden 
von ExxonMobil 2006

Mitarbeiterspenden-

Kampagnen: 6,5 Mio. US $  

Hochschulen: 
35,1 Mio. US $

Öffentliche Forschungen: 

6,5 Mio. US $

Schulen: 

18,9 Mio. US $

Gesundheit: 19,0 Mio. US $

Umwelt: 
6,5 Mio. US $ 

Gesamtsumme weltweit: 138,6 Mio. US $ 

Kunst und Kultur: 5,2 Mio. US $

Gemeinden:
40,9 Mio. US $

Gemeinnützige Spenden von 
ExxonMobil nach Regionen 2006

USA: 
79,3 Mio. US $

Russland/Kaspische Region: 
17,6 Mio. US $

Kanada:
7,0 Mio. US $

Asien/Pazifik:
7,2 Mio. US $

Mittlerer Osten: 
3,0 Mio. US $

Europa: 
3,6 Mio. US $

Lateinamerika: 
2,4 Mio. US $

Gesamtsumme weltweit: 138,6 Mio. US $

Afrika: 18,5 Mio. US $
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Gesellschaftliches Engagement und Spenden

bildet sie darin weiter, Kinder zu motivieren, sich der Mathematik und den 

Naturwissenschaften zuzuwenden. 2007 werden wir das Programm auf 

neue Akademien in Texas und Louisiana ausdehnen und rechnen mit der 

Teilnahme von 600 Lehrern. 

ExxonMobil bemüht sich darum, den Zugang zur Ingenieursausbildung zu ver-

bessern, insbesondere für Frauen und Minderheiten. Wir haben die Gründung 

des National Action Council for Minorities (NACME) vor mehr als 30 Jahren 

unterstützt, und unsere Führungskräfte sind seitdem dort meist im Vorstand 

vertreten. NACME steht an der Spitze der landesweiten Bemühungen, den 

Anteil von Frauen und Mitgliedern von Minderheiten in Ingenieursberufen, in 

der Technologie und in Berufen mit mathematischer und naturwissenschaft-

licher Ausrichtung zu erhöhen. ExxonMobil hat NACME bisher mit mehr als 

zehn Millionen US-Dollar an direkten Finanzhilfen unterstützt und tritt damit als 

bislang größter Spendengeber auf. 

Als Teil unseres laufenden Engagements in der Ausbildung in den Fächern 

Mathematik und Naturwissenschaften wird ExxonMobil 2007 zum Grün-

dungsmitglied und Sponsor der National Math and Science Initiative. 

Wir werden 125 Millionen US-Dollar in die Unterstützung dieser Initiative 

investieren, um die Teilnahme der Studenten an weiterführenden Kursen zu 

fördern und 10.000 neuen Lehrern für die Fächer Mathematik und Naturwis-

senschaften zu einem erfolgreichen Studienabschluss zu verhelfen. Weitere 

Informationen hierzu fi nden Sie auf unserer Internetseite exxonmobil.com/

mathandscience

U.S. Educational Matching Gifts Program. Über die ExxonMobil 

Foundation motiviert und unterstützt das U.S. Educational Matching Gifts 

Program Mitarbeiter von ExxonMobil und Pensionäre des Unternehmens bei 

eigenen Spenden für Weiterbildungszwecke: durch eine Initiative, bei dem 

jeder gespendete US-Dollar durch das Unternehmen verdreifacht wird. Im 

Jahr 2006 haben wir mehr als 21,3 Millionen US-Dollar an Spendenaufsto- 

ckungen ausgeschüttet. Die Gelder fl ossen an mehr als 900 amerikanische 

Colleges und Universitäten, an den United Negro College Fund, den Hispanic 

Scholarship Fund und den American Indian College Fund.  

Internationale Ausbildungsinitiativen. Da wir weltweit geschäftlich tätig 

sind, kommen wir mit äußerst unterschiedlichen Bildungssystemen in Berüh-

rung. Diese reichen von computergestützten Unterrichtsformen bis hin zu sehr 

primitiven Bildungsstätten. Aus diesem Grund passen wir unsere Ziele bei der 

Bildungsförderung den Bedürfnissen der einzelnen Länder an. In den Entwick-

lungsländern konzentrieren sich unsere Bildungsinitiativen auf die Deckung von 

grundlegenden Bedürfnissen, häufi g in den Ländern, in denen Bildung längst 

nicht allen Menschen zugänglich ist. 

Spenden für gemeinnützige Zwecke und 
ehrenamtliches Engagement

Weltweite Spendenleistung. Im Laufe des Jahres 2006 spendeten Beteili-

gungsgesellschaften von ExxonMobil und die ExxonMobil Foundation weltweit 

gemeinsam Gelder, Waren und Dienstleistungen in einem Wert von insgesamt 

138,6 Millionen US-Dollar. Davon fl ossen 79,3 Millionen US-Dollar an Gemein-

den in den Vereinigten Staaten, mit weiteren 59,3 Millionen US-Dollar wurden 

Gemeinden in anderen Ländern unterstützt. Zu den Spenden zählen die üb-

lichen Fördermittel für Non-Profi t-Organisationen ebenso wie Gelder, die über 

verschiedene Joint-Venture-Modelle in soziale Projekte fl ießen, Vereinbarungen 

zur Beteiligung an der Produktion, durch Dritte geführte Projekte und vertrag-

liche Vereinbarungen über Sozialleistungen.

Mitarbeiterspenden und ehrenamtliches Engagement. Die Mitarbeiter 

von ExxonMobil, Pensionäre und deren Familien stellen ihre Freizeit und 

privaten Mittel in den Dienst von Wohlfahrtsorganisationen. 2006 spendeten 

Mitarbeiter und Pensionäre 31 Millionen US-Dollar – über Mitarbeiterspenden-

Kampagnen und unternehmensgeförderte Programme zur Aufstockung von 

Spenden in den Bereichen Weiterbildung und Kultur. Die Unternehmensspen-

den von ExxonMobil beliefen sich 2006 zusammen mit den Beträgen der 

Mitarbeiter und Pensionäre auf insgesamt rund 170 Millionen US-Dollar an 

gemeinnützigen Spenden weltweit.

Zusätzlich stellten mehr als 14.000 Mitarbeiter, Pensionäre und ihre Familien 

über 680.000 Stunden ihrer Freizeit in den Dienst von etwa 5.800 Wohlfahrtsor-

ganisationen in 22 Ländern. 5.700 der ehrenamtlichen Mitarbeiter leisteten mehr 

als 68.000 Arbeitsstunden für fast 1.200 Organisationen außerhalb der USA.
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Fall-
studie

In Afrika sterben 

täglich 3.000 Kinder 

an Malaria.

Haltbare, mit Insektiziden behan-

delte Moskitonetze retten Leben, 

insbesondere das der Kinder, indem 

sie vor dem Stich der Malaria ver-

breitenden Mücken schützen. Über 

unsere Africa Health Initiative ver-

teilen wir die Netze in Gemeinden in 

den Ländern südlich der Sahara, in 

denen wir tätig sind, und demons-

trieren ihren Gebrauch.

Der Schutz vor Malaria und die Förderung von 
Wirtschaftswachstum

Jedes Jahr sind in Afrika mindestens 300 Millionen Fälle von Malaria zu verzeichnen, mit mehr als einer Million Todesfällen. 

Etwa 90 Prozent dieser Todesfälle treten in den Ländern südlich der Sahara auf, vornehmlich bei Schwangeren und kleinen 

Kindern. In ganz Afrika verursachen die Krankheit und die Todesfälle größtes menschliches Leid. Als einer der führenden 

Investoren in Afrika erlebt ExxonMobil unmittelbar vor Ort die gesundheitlichen, psychischen und fi nanziellen Auswirkungen 

von Malaria auf unsere Mitarbeiter, ihre Familien und die Gemeinden. 

Im Kampf gegen Malaria können wir auf erprobte und wirkungsvolle Mittel zurückgreifen: haltbare Moskitonetze, die 

mit Insektiziden imprägniert sind, Schutzmaßnahmen gegen die Moskitos, Schnelldiagnose-Tests und neue Malaria-

Medikamente. Leider entsprechen die Mittel, um den Zugang zu diesen Hilfen zu erleichtern, oft nicht dem Bedarf. 

Wirtschaftswachstum und Armutsbekämpfung in den Entwicklungsländern könnten wesentlich zur Bekämpfung der 

Malaria beitragen, werden aber gebremst – unter anderem durch die Belastung, die die Krankheit für Regierungen 

und Gesellschaft darstellt.

Der Geschäftsansatz von ExxonMobil. Gesundheitlicher Fortschritt kommt den Menschen in Afrika zugute, er 

unterstützt die dortige Wirtschaft und wirkt sich positiv auf die Unternehmen aus, die in dieser Region tätig sind. 

Durch unsere Africa Health Initiative erreichen wir Menschen südlich der Sahara, wobei wir den Schwerpunkt bei 

den Ländern setzen, in denen wir hauptsächlich geschäftlich tätig sind und größere Projekte durchführen. Durch 

unsere Bemühungen unterstützen wir die jeweiligen Länder in der Umsetzung ihres Ziels, die Malaria-Sterblich-

keitsrate bis 2010 zu halbieren.

Unsere Africa Health Initiative ist mehr als eine reine Wohltätigkeitsinitiative. Wir verwenden denselben Ansatz in der 

Bekämpfung dieser tödlichen Krankheit, den wir bei unseren geschäftlichen Aktivitäten zugrunde legen. Wir haben im 

Laufe der Jahre umfassende Erfahrungen und Know-how im Umgang mit der Vertriebslogistik sammeln können. Dieses 

Wissen und unsere geschäftlichen Schlüsselkompetenzen geben wir weiter, um die lokale Gesundheitsversorgung in 

ihrem Kampf gegen die Malaria auch langfristig zu stärken. Wir freuen uns über Erfolge und haben Bemessungs- und 

Evaluierungsinstrumente eingeführt, um die Projekte, die wir unterstützen, kontinuierlich zu optimieren.

Was die Africa Health Initiative so einzigartig und erfolgreich macht, ist die Tatsache, dass unsere Leistungen im 

Kampf gegen die Malaria auf einer wirkungsvollen Zusammenarbeit mit lokalen Organisationen, NGOs, Regierungen 

und anderen Institutionen aufbauen. Im Jahre 2006 vergaben wir Spenden in Höhe von neun Millionen US-Dollar 

für Informationskampagnen über Behandlungsmöglichkeiten – und den Zugang zu ihnen – sowie für Maßnahmen 

zur Vorbeugung. Weitere Ziele waren die Entwicklung von Strategien zum Ausbau der Gesundheitsversorgung auf 

Gemeindeebene, die Förderung von Forschung und Entwicklung neuer Medikamente und Impfstoffe und die Stärkung 

internationaler Hilfsinitiativen. Einem aktuellen Bericht der Malaria R&D Alliance zufolge ist ExxonMobil der größte 

privatwirtschaftliche Spendengeber in der Malariaforschung, abgesehen von der Pharmaindustrie. Weitere Informa-

tionen zu unserer Africa Health Initiative fi nden Sie auf unserer Internetseite exxonmobil.com/health

Wir setzen unsere Expertise und unser geschäftliches 
Know-how ein

Die Bekämpfung von Malaria 
in Afrika
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Verbesserung des Zugangs zur Malariabehandlung und Maßnahmen zur Vorbeugung. Im Laufe des Jahres 

2006 haben wir unsere Partnerschaft mit der HealthStore Foundation ausgeweitet. Über bestehende Franchise-Partner, 

die Kinder- und Familienerholungskliniken und Geschäftsfi lialen in Kenia betreiben, verteilt die Stiftung neue Malaria-

medikamente an benachteiligte Bevölkerungsgruppen.

Wir verfolgen und bewerten die Ergebnisse, die wir durch die Verteilung der Medikamente erzielen. Unser Ziel ist der 

Beweis, dass anhand derselben Grundsätze, die bei der Führung erfolgreicher multinationaler Franchise-Unternehmen 

angewendet werden, auch ein Gesundheits-Franchise-Netzwerk als wirkungsvolle Plattform für die Verteilung von Medi-

kamenten gegen Malaria genutzt werden kann.

Wir bauen unser Engagement im Rahmen der Measles Initiative (Masern-Initiative) weiter aus, einem Gemeinschaftspro-

jekt mit UNICEF, dem Amerikanischen Roten Kreuz, der Weltgesundheitsorganisation, der U.N. Foundation und den 

U.S. Centers for Disease Control. Dabei koppeln wir die Verteilung von haltbaren, insektizid-imprägnierten Moskito-

netzen an Impfmaßnahmen zum Schutz vor Masern. Laut der Roll Back Malaria Partnership sind solche Netze 

der strategisch wirksamste Schutz vor der Krankheit in den Malariagebieten, in denen permanente Schutzmaßnahmen 

gegen die Mücken ratsam sind. Wir werden 2006 und 2007 im Rahmen der geplanten Masern-Impfkampagne 

annähernd 22 Millionen dieser Moskitonetze verteilt haben.

Ausbau der Gesundheitsversorgung auf Gemeindeebene. Im Rahmen der Erweiterung unserer Partnerschaft mit 

der Academic Alliance Foundation fördern wir ein Weiterbildungsprogramm, das vom Institut für Infektionskrankheiten in 

Uganda angeboten wird. Dabei sollen 275 medizinische Fachkräfte bis Ende 2007 darin geschult werden, wirksame Vor-

beugungsmaßnahmen und neue Diagnosemethoden anzuwenden und Behandlungsmethoden für Infektionskrankheiten 

wie Malaria an andere weiterzugeben.

ExxonMobil hat 2006 auch weitere Aufbau-Projekte gefördert:

• JHPIEGO, ein der Johns Hopkins University angegliedertes Institut, arbeitet an der Entwicklung von Behandlungs-

methoden für Malariaerkrankungen während der Schwangerschaft. Mit der Unterstützung von Gemeindeverbänden 

werden die kürzlich geschulten medizinischen Fachkräfte in Angola und Nigeria landesweit wirksame Systeme zur 

Gesundheitskontrolle umsetzen.

• Die Harvard Malaria Initiative unterstützt die Ausbildung afrikanischer Wissenschaftler beim Aufbau einer Infrastruktur   

in der Malariaforschung, die durch afrikanische Experten geleitet werden soll. 

Verbesserung der International Advocacy Initiatives. In den letzten fünf Jahren hat ExxonMobil mit zahlreichen 

Partnern zusammengearbeitet, um die Umsetzung der Strategien und Ziele der Roll Back Malaria Partnership weltweit 

zu unterstützen. Unser Unternehmen ist einer der beiden privatwirtschaftlichen Vertreter im Board der Roll Back Malaria 

Partnership, und wir stehen dem Steuerungskomitee vor, das die Strategien der größten Gesundheitsorganisationen der 

Welt im Kampf gegen die Malaria überarbeiten wird. Roll Back Malaria ist ein Zusammenschluss von Unterorganisationen 

der Vereinten Nationen, der Weltbank, Stiftungen, Regierungen und der privaten Wirtschaft. Die Partnerschaft wurde 

gegründet, um die Maßnahmen in der Malariabekämpfung weltweit zu koordinieren, ein Umdenken bei den Strategien 

und bei der Mittelverteilung zu bewirken, Management-Systeme zu etablieren und die Weitergabe von Informationen und 

Ressourcen zu erleichtern. Ohne Abstimmung und Vereinheitlichung werden die Investitionen in der Malariabekämpfung 

und die Maßnahmen, die ExxonMobil und andere Organisationen vor Ort durchführen, nicht die Wirkung entfalten kön-

nen, die zu einer nachhaltigen Verbesserung der Situation führt.

Malaria ist eine Krankheit, 

deren Bekämpfung 

Know-how aus vielen 

Bereichen erfordert. Die 

private Wirtschaft spielt 

hier eine große und 

wichtige Rolle. Man stelle 

sich die Hindernisse vor, 

mit denen wir konfrontiert 

sind, wenn wir jeden 

Haushalt in Afrika mit 

Insektiziden, Moskito-

netzen und Malariamittel 

versorgen wollen. Das 

bedeutet eine gewaltige 

Infrastruktur für die 

Verteilung und enorme 

Kosten. ExxonMobil ist 

ein engagiertes Mitglied 

im Board der Roll Back 

Malaria Partnership und 

ist in vielen malaria-

gefährdeten Ländern aktiv 

geworden – durch die 

Umsetzung von 

Vorbeugungs- und 

Behandlungsmaßnahmen 

bei den Mitarbeitern, 

durch eine effi ziente 

Unterstützung bei der 

Verteilung von Moskito-

netzen und durch 

Technologietransfer.“

Dr. Eyitayo Lambo

Nigerianischer Minister für Gesund-

heit und Vorsitzender des Boards 

der Roll Back Malaria Partnership

 

“
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Unser Corporate Citizenship Report orientiert sich an den Nachhaltigkeitsindikatoren der amerikanischen Mineralölwirtschaft (Oil and Gas Industry 

Guidance on Voluntary Sustainability Reporting) vom April 2005. Urheber ist das American Petroleum Institute/International Petroleum Industry 

Environmental Conservation Association (API/IPIECA). Verglichen werden die Kennzahlen außerdem mit den Indikatoren der Global Reporting 

Initiative (GRI), wie sie in den G3 Sustainability Reporting Guidelines in der Version 3.0 (G3) festgelegt sind.
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Internationale Transparenzinitiativen ECO-A1 4.12–13, EC 9, DMA-HR 38– 40

Menschenrechte SOC-1 4.12–13, DMA-HR, HR 5– 8 29, 40– 41

Gesellschaftliches Engagement

Leistungen beim gesellschaftlichen Engagement SOC-8 4.16, SO 1 35, 42

Einheimische Bevölkerung SOC-A6 DMA-HR 42– 43

Eigentumsrechte und Umsiedlung SOC-A7 43

Ausbau nationaler Kapazitäten und Wachstumsförderung SOC-A3, SOC-A5 EC 6– 8, LA 11, EC 9 10–11, 43– 49

Soziales Engagement   SOC-A4 4.13, EC 1, EC 8– 9, LA 8 5, 8, 10–11, 44– 49

DMA: Ansatz zur Offenlegung beim Management

Der Corporate Citizenship Report 2006 von ExxonMobil wurde von Environmental Ressources Management, Inc. (ERM) im Hinblick auf die Vorgaben des Oil and Gas Industry Guidance on Voluntary Sustainability Report-

ing (April 2005) der American Petroleum Institute/International Petroleum Industry Environmental Conservation Association geprüft. Außerdem wurde unser Bericht mit den Indikatoren der Global Reporting Initiative (GRI), 

wie sie in den G3 Sustainability Reporting Guidelines in der Version 3.0 (G3) enthalten sind, verglichen. Es stellte sich heraus, dass die Inhalte des Berichts den Anforderungen des IEPIECA/GRI Content Index entsprechen.



Schlussfolgerungen und Ergebnisse.  Auf der Grundlage des Prüfumfangs, der Menge 

an Informationen, die dieser Prüfung unterzogen wurde, und objektiver Belege kommen 

wir zu den folgenden Schlussfolgerungen:

• Die von ExxonMobil verwendeten Methoden stellen sicher, dass die Standorte, die ihre 

Ergebnisse in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz weiter-      

geben, über die Richtlinien des Berichtswesens innerhalb des Unternehmens aufgeklärt 

und in das Berichtssystem von SH&E integriert sind. 

• Die den Kennzahlen zugrunde liegenden Berechnungsmethoden sind jeweils eindeutig 

defi niert und kommuniziert.

• Die Datenerhebung erfolgt zunächst auf einzelbetrieblicher Ebene. Die Daten werden ab-

schließend zusammengefügt und in die unternehmensweite Berichterstattung eingearbeitet. 

• Angemessene Prozeduren gewährleisten, dass die quantitativen Kennzahlen auf 

Vollständigkeit, Einheitlichkeit und Richtigkeit geprüft werden. 

• Die Verantwortung für die jährliche Prüfung und Aktualisierung der Richtlinien zum 

Berichtswesen ist eindeutig festgelegt, die Methoden werden dabei regelmäßig verbessert.

• Die Richtlinien für die Berichte zu Treibhausgasemissionen stimmen mit den Vorgaben 

des API Compendium for Greenhouse Gas Emissions Estimation Methodologies for the Oil 

and Gas Industry von Februar 2004 überein und beziehen sich ausdrücklich darauf.

• LRQA bestätigt, dass das Berichtssystem von ExxonMobil auf effi ziente Weise 

Kennzahlen zu den Bereichen Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz liefert. Diese 

dienen der Einschätzung der Ergebnisse des Unternehmens und der Weitergabe von 

Informationen in Übereinstimmung mit den IPIECA/API-Richtlinien.

Thomas F. Sliva

Für Lloyd’s Register Quality Assurance, Inc.

30. März 2007

Prüfvermerk

Rahmen. Lloyd’s Register Quality Assurance, Inc. (LRQA) wurde von Exxon Mobil 

Corporation mit der Prüfung der Berichtsverfahren beauftragt, die dem ExxonMobil 2006 

Corporate Citizenship Report zugrunde liegen. Ziel der Prüfung war, die Korrektheit der 

Berichtsmethoden zu bewerten und die Übereinstimmung mit den folgenden Richtlinien 

der Branche festzustellen:

• IPIECA/API, Oil and Gas Industry Guidance on Voluntary Sustainability Reporting      

(April 2005); und

• API, Compendium of Greenhouse Gas Emission Estimation Methodologies for the Oil 

and Gas Industry (February 2004). 

Der Handlungsrahmen umfasste die Prüfung der Berichtsmethoden für die wesentlichen 

IPIECA Indikatoren in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz. 

Die Überprüfung der Richtigkeit der Zahlenangaben selbst war nicht Teil des Auftrages. 

Daher übernimmt ExxonMobil die volle Verantwortung für die Fehlerfreiheit aller im Bericht 

enthaltenen Angaben.

Ansatz. Die Prüfung basierte auf Befragungen aller verantwortlichen Stellen zu den beste-

henden Ermittlungsmethoden für IPIECA Indikatoren. Es folgte eine Prüfung der Prozesse zur 

Erhebung, Zusammenstellung und Weitergabe dieser Indikatoren auf funktionaler und betrieb-

licher Ebene sowie auf Unternehmensebene. Diese Prüfungen umfassten im Einzelnen:

• Eine Prüfung der weitergegebenen Informationen zur Erfassung aller wesentlichen 

Indikatoren aus den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz, wie sie  

in den IPIECA/API-Richtlinien vorgegeben sind. 

• Einen Abgleich der Berichtsanforderungen mit den betreffenden Richtlinien der Branche 

zur Gewährleistung der Übereinstimmung von Umfang, Defi nition und Weitergabe der 

jeweiligen Indikatoren.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden in der Unternehmenszentrale und auf allen funk-

tionalen Ebenen zur Einschätzung der verwendeten Methoden, die die Vollständigkeit, 

Stringenz und Richtigkeit der Zahlenangaben in allen Tätigkeitsbereichen von ExxonMobil 

weltweit gewährleisten.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden bei einer Reihe von Anlagen, um das Verständnis 

und die korrekte Umsetzung der Berichtsanforderungen an den jeweiligen Standorten zu 

gewährleisten.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden zur Sammlung der Informationen auf 

Unternehmensebene vor der Aufnahme in den endgültigen Bericht.

Lloyd’s Register, die Beteiligungs- und Tochtergesellschaften des Unternehmens und seine 

jeweiligen Bevollmächtigten, Mitarbeiter oder Vertreter werden in diesem Fall einzeln oder als 

insgesamt aufgeführt unter der Bezeichnung LR Group. Die LR Group übernimmt weder die 

Verantwortung noch die Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten, die sich aus Informationen 

oder aus der Befolgung von Empfehlungen dieses Dokuments für den Einzelnen ergeben 

können. Es sei denn, es ist ein Vertrag mit der betreffenden Einheit der LR Group für die 

Erstellung dieser Information oder Beratungsleistung erstellt worden. In diesem Fall gelten 

Verantwortung und Haftung ausschließlich auf die vertraglich festgelegten Bedingungen.
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Zu diesem Bericht

Der vorliegende Corporate Citizenship Report 2006 von ExxonMobil beschreibt für eine 

Reihe von Themen die Ergebnisse unserer eigenen Geschäftsbereiche oder der von uns 

betriebenen Anlagen. Hierzu zählen unsere fi nanziellen Ergebnisse ebenso wie unser 

gesellschaftliches Engagement und unsere Erfolge im Hinblick auf den Umweltschutz.  

Der vorliegende Bericht entspricht den Richtlinien und Kennzahlen der International 

Petroleum Industry Environmental Conservative Association (IPIECA) und der Oil and Gas 

Industry Guidance on Sustainability Reporting des American Petroleum Institute (API). 

Die überwiegende Anzahl der Schlüsselindikatoren stimmt auch mit den im Rahmen 

der Global Reporting Initiative (GRI) in der Version 3.0 der G3 Sustainability Reporting 

Guidelines verwendeten Indikatoren überein.

Bei der Erstellung dieses Berichts haben wir Anregungen zu unserem Corporate 

Citizenship Report 2005 mit einbezogen, die wir auf unterschiedliche Art gesammelt 

haben. Wir nutzten unsere Corporate Reporting Website (exxonmobil.com/citizenship) 

und unser System der Antwortkarten, führten Online-Umfragen durch und interview-

ten Meinungsführer in Wissenschaft, Wirtschaft und nichtstaatlichen Organisationen 

(NGOs). Außerdem veranlassten wir die Durchführung einer detaillierten Evaluierung 

unseres Reports für 2005 durch die Organisation Business for Social Responsibility 

(BSR), einen Beratungsverband für Fragen gesellschaftlicher Unternehmensver-      

antwortung, dessen Mitglied wir sind. 

Dieser Bericht umfasst die von uns erzielten Ergebnisse im Bereich unseres gesell-

schaftlichen Engagements. Außerdem bezieht er zukünftige Herausforderungen ein und 

zeigt, wie wir ihnen gerecht werden wollen. Weitere Informationen zu unseren unterneh-

mensweiten Management-Systemen und Prozessen fi nden Sie auf unserer Webseite 

exxonmobil.com/managementsystems

Wir freuen uns auf Anregungen und Kommentare zu diesem Bericht und zu unseren 

Ergebnissen im Umgang mit wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und umweltrelevanten 

Themen.

Möchten Sie weitere Informationen anfordern oder uns Ihre Meinung mitteilen, so 

wenden Sie sich bitte an:

Marina Gründig

Manager Communications and Corporate Citizenship

ExxonMobil Central Europe Holding GmbH

Kapstadtring 2

22297 Hamburg

E-Mail: citizenship-germany@exxonmobil.com 

Anmerkung:                                              

Er umfasst ExxonMobil und dazugehörige 

Tochterunternehmen, die unter den 

Bezeichnungen ExxonMobil, Exxon, Mobil 

und Esso fi rmieren. Umweltrelevante Daten 

sind in metrischen Einheiten angegeben, 

Finanzinformationen in US-Dollar. 

Zusammenfassung des Prüfberichts von LRQA. Lloyd’s Register Quality 

Assurance (LRQA) bestätigt, dass das Berichtssystem von ExxonMobil in verlässlicher 

Weise Angaben zur Arbeitssicherheit, Gesundheit und zum Umweltschutz liefert, die 

der Evaluierung von Unternehmensergebnissen und der Weitergabe von Informationen 

in Übereinstimmung mit den Richtlinien der IPIECA/API dienen. Den vollständigen 

Prüfvermerk fi nden Sie auf der Innenseite des Rückeneinbands.

Dieser Bericht ist eine Übersetzung aus dem 

Englischen.
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ExxonMobil ist eine Aktiengesellschaft. Haupthandelsplatz für die Aktien des Unternehmens      

(Kurzbezeichnung XOM) ist die New Yorker Börse (NYSE). ExxonMobil vermarktet weltweit Kraft- und 

Schmierstoffe unter diesen drei Marken:

5959 Las Colinas Blvd.

Irving, Texas  75039-2298

USA

exxonmobil.com
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